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Zill. 5.1 
Hinweise 

...für andere Werte mit erhöhtem Risiko. 

... Der vorliegende Anlagefonds Ist wesentlich riskanter als ein Investmentunternehmen lür Wertpapiore im Sinne 
des Gesetzes über Investmentunternehmen (IUG) und sollte daher nur von Personen erworben werden,... 

S.K.H. Erzherzog Simeon von Habsburg 
Alexander Wymann 

Verwaltungsrat: 
Geschältsleitung: 

PROSPEKT -

... ist ein Investmentunternehmen lür andere Werlo, Fonds lür Anleger mit hoher Risikoboreltschaft mit 
besonderem Risiko (Anlagefonds) liechtensteinischen Rechts... 

Am 20. Mal 2003 hat die Fondsleitung zusammen mit der Depotbank den Prospekt mit Anlageregloment In der 
vorliegenden Fassung aufgestellt. Das Amt lür Finanzdienstleistungen hat diesen Prospekt mit 
Aniagereglement am 27. Juni 2003 bewilligt. 

... Es Ist ein Leverago von höchstens "1,5 mal' des Fondsvermögens erlaubt. Bei allen lür den Anlagefonds 
zulassigen Anlagen sind Loorvorkäuto 
(Baissepositionen mit entliehenen, sog. vorgelegten Aktien) bis zu 25% des Fondsvermögens zulässig (siehe 
hierzu §9 Wortschri(tenleihe). Der Anlagefonds ... 

Die Fondsleitung verwaltet in Liechtenstein derzeit einundzwanzig Anlagefonds wobei sich die Summe des 
verwalteten Vermögens per 31. Dezember 2002 auf CHF 315 Mio. bolief. 

S.K.H. Simeon von Habsburg, Erzherzog von Österreich, Mitglied der Geschflltsloitung der Principal 
Vermögensverwaltung AG, Vaduz 

Alexander Wymann, stv. Geschäftsführer 

Die Landesbank verfügte per Endo 2002 gemäss ihren Angnbon über Eigenmittel in Höho von 
CHF 1,51 Milliarden ... 

Depotbankentschädigung: 0 15°i p.a. 

Zill. 5.2.1, lit. a) Die Anlagen, die an oiner Börse amtlich oder an einom ... 

Bei Anlagen, bei welchen der Handel an einer Börse geringfügig Ist und für welche ein Zwoitmarkt besteht, 
kann die Fondsleitung die Bewertung dieser Anlagen aul Grund dieser Preise vornehmen. 

Die Anlagon, deren Kurse nicht marktgerocht... 

Bei Anlageprodukten in Form von Open-Ended-Fonds entspricht der Verkehrswert dem Inventarwort 
(Not Asset Valuo). Ist ausnahmsweise lür Closed- bzw. Opon-Endod Fonds kein Wert erhältlich,... 

Nach der Erstemission erfolgt die Ausgabe von Anteilen aul Grund von Zeichnungsaulträgen, die bei der 
Depolbank... Die Zahlung dos Ausgabeproises muss innerhalb der nächsten sieben aul den Bewortungslag 
folgenden Bankgoschäftstagen erfolgen: dio Fondsleitung ist jodoch berechtigt, diese Frist aul maximal fünfzehn 
Bankgoschältstage zu erstrecken, solern sich dio Siebontageslrist als zu kurz erweist. 

... Innerhalb der nächsten lünfzohn aul don Bewertungstag folgenden Bankgoschäftstagen erfolgen,... 

Bei einer Roglomentsänderung, einem Wechsel der Fondsleitung, der Depolbank oder der Revisionsslelle 
sowie der Liquidalion des Anlagefonds erfolgt... 

Innerhalb der USA dürfen aul Grund der US-Gesetzgebung Anteile dieses Anlagefonds nicht an Anleger mit 
Domizil oder Nationalität USA verkauft, angeboten oder ausgeliefert werden. 

ANLAGEREGLEMENT 

besteht ein Investmentunternehmen tür andere Worte mit erhöhtem Risiko Im Sinne von 

... dio Absicht, die Fondsleitung, die Depotbank oder dio Rqvisionsstelle zu wechseln, so ... 

.. zu mindestens zwei Dritteln (Gesamtwert aller Long- und Shortpositlonen netto) In Wertpapiere und -rechte ... 

Die Fondsleitung investiert das Fondsvermögen hauptsächlich In... 

Bis höchstons 10°/» des Fondsvermögens können in Titel angelegt werden, die nicht kotiert sind oder nicht 
an einem andoren gerogolton, dem Publikum ollen stehenden Markt gehandelt worden. 

... Es ist vorgesehen, sich vorwiegend in den Währungen JPY, CHF, EUR und USD zu engagieren. 

Betoiligungspapiere und Beleiligungswortrechte (Aktien, Partizipations- und Genussscheine, etc.); 

Fordorungspapiere und Forderungswortrechte (Obligationen, Wandel- und Opllonsanleihen etc.): 

Privatplatzierungen (Aktien, Obligationen oder Notes, die ohne Publizität durch eine kleine Zahl von Banken 
platziert werden. Sie sind an keiner Börse kotiert und werden vorwiegend von Institutionellen Anlegern 
übernommen); 

Warrants auf Anlagen gemäss lit. a, Iii b. und lit. c ;  

Futures- oder Optiononkontrakte, die an einer Börse oder an einom anderen geregelten, dem Publikum 
offenstehenden Markt gehandelt werden, sowie weitere standardisierte, derivative Finanzlnstrumenle jeder Art, 
deren Wort vom Preis von Anlagen (z.B. Effekten), von Indizes oder von Referenzsätzen (z.B. Zinsen, Währungen) 
abgeleitet wird; 

Over-the-counter Optionsgeschälte auf Aktien, Indizes und Zinsinstrumente sowie Interost Rate und Currency 
Swaps, Cross Currency Swaps, Swaptions etc. und weitere derivative Produkte wie beispielsweise 
Zinsbegrenzungsgeschäfte (caps, floors, collars, etc.): 

Over-the-counter Devisenoptionen und Devisenterminkontrakte; 

Anteile an kotierten und nicht kotierten in- und ausländischen Open-Ended oder an einer Börse oder einem 
anderen geregelten, dem Publikum ollen stehenden Markt gehandollen Closed-Ended Anlagefonds, Insbesondere 
Kollektivanlagoverträge, Investment Companies, Exchange Tradod Funds (ETFs) oder Investment-Trusts; 

Alternative Anlagen (nicht traditionelle Anlagen) wie Hedge Funds oder Private Equity Funds; 

Die Fondsleitung darf in Anteile anderer Investmentunternehmen anlegen, die von ihr verwaltet werden; 

... vom 3. Mai 1996, LGBI. 1996 Nr. 89 und die Vereinbarung betreffend die Wertpapierleihe 
(Securities Lending and Borrowing) abgeschlossen zwischender Fondsleitung und der Depotbank. 

III Wertschriftenentlohnung (Securities Borrowing) 
§ 9, Absatz 4 (Neu) Der Anlagefonds darf Anlagen von Dritten entleihen. Für das Entleihen von Wertpapieren sind die Vorschriften für 
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III 
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III 
§ 7, Zitf. 4, lit. c) 

III 
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III 
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III 
§ 9, Absatz 3 

III 
§ 12. Zilf. 1 
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III 
§ 12, Ziff. 2 

III 
§ 12, Ziff. 2 (Neu) 

Mit te i lung an  die Antel l lnhaber 

Dio IFM Independent Fund Management AG, Vaduz, als Fondsleitung und die Liechtensteinische Landesbank AG, Vaduz, als Dopotbank 
dos CATAM Japan haben beschlossen, den Prospekt mit Anlagereglement vom 5. April 2001 zu ändern. Das Amt für Finanzdienstleis­
tungen hat diese Änderungen Advantage am 27. Juni 2003 bewilligt. Zudem wurden einige redaktionelle Anpassungen vorgenommen. 

§ 12, Zill. 3 

III 
§12 ,  Zill. 4 

III 
§ 12, Ziff. 5 

III 
§ 1 2 ,  Ziff. 7 (Neu) 

III 
§12 ,  Ziff. 8 a) 

III 
§ 12, Ziff. 8 b) 

III 
§ 12, Ziff. 8 c) 4 8d) 
III 
§ 12. Zill. 8 c) 

III 
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III 
§ 1 2 ,  Zill. 9 (Neu) 

III 
§ 12, Zilf. 10 
Nou 

§ 13, Iii. d (Nou) 

III 
§ 1 3 ,  lit. e 

III 
§13 ,  l i t .f 

III 
§ 13, l i t . f  

§ 13, Iii. h (Nou) 

III 
§15 ,  Ziff. 2 

III 
§ 15, Zill. 2 
Neu 

III 
§ 15, Zill. 3 
Neu 

III 
§ 15, Ziff. 4 
Neu 

§ 15, Ziff. 5 
Neu 

III 
§15 ,  Ziff. 6 
Nou 

III 
§ 15. Zill. 7 (Neu) 

die Werlschriftonleihe gemäss Anhang 4 zur  Verordnung vom 2. Juli 1996, LGBI. 1996 Nr. 80 zum Gesetz über 
Investmentunternehmen (IUG) vom 3. Mal 1996, LGBI. 1996 Nr. 89 und die Vereinbarung betreffend die 
Wertpaplerieihe (Securities Lending and Borrowing) abgeschlossen zwischen dar  Fondsleitung und der 
Depotbank analog anzuwenden. 

Der Einsatz von derivativen Finanzinstrumenlen is! gestattet. Ungedeckte Verkäufe von CaU-Optionen sind 
unzulässig. 

wird orsatzlo3 gestrichen 

Als derivative Finanzinstrumente gelten: 
a) Futures-, Optionenkontrakte und Optionsscheine (Warrants), die an einer Börse oder  an einem anderen 

geregelten, dem Publikum Olfen stehenden Markt gehandelt werden. Optionsscheine (Warrants) gelten als 
Optionenkontrakte Im Sinne dieses Paragraphen; 

b) Weitere standardisierte, derivative Finanzlnstrumonte jeder Art, deren Wert vom Preis von Anlagen (z.B. Effek­
ten), von Indizes oder von Referenzsätzen (z.B. Zinsen, Währungen) abgeleitet wird; 

c) Over-the-counter Optionsgeschäfte auf Aktien, Indizes und Zinsinstrumente sowie Interest Rate und Currency 
Swaps, Cross Currency Swaps, Swaptions etc. und weitere derivative Produkte wie beispielsweise Zinsbegren­
zungsgeschäfte (caps, floors, collars, etc.); 

d) Over-the-counter Devisenoptionen und Devisenterminkontrakte; 
e) Kombinationen; 
f) Exotische Derivate; 
g) Strukturierte Produkte. 

Die derivativen Finanzinstrumente müssen direkt oder indirekt Anlagen Im Sinne von §7  zum Gegenstand haben, 
wobei diose Anlogen ebenlalls die unter §13 folgenden Beschränkungen berücksichtigen müssen. 

wird ersatzlos gestrichen, Ziff. 5 wird zu Zill. 4, Ziff. 6 wird zu Zill. 5, Zill. 7 wird zu Ziff. 6 

Die sich durch den Einsatz derivativer Finanzinstrumenle ergebenden oder zu erwartenden Risiken müssen 
durch Vermögenswerte des Anlagefonds gedockt sein.. 

Um das Anlageziol des Anlagefonds zu erreichen darf die Fondsleitung Call- und Put-Optlonen sowie Futures 
kaulon und verkaufen. 

Kault und verkauft die Fondsleitung Call-Optionon und Put-Optlonen auf Aktien und andere 
Betolligungswertpaplere und Beteiligungswertrechte, so kommen als Gegenstand solcher Optionsgeschäfte 
nur Basiswerte in Frage, dio aufgrund dieses Anlageroglements gekauft und verkauft werden dürfen. Die 
Fondsleitung beachtet diesbezüglich die Anlagebeschränkung gemäss §13 III. g unter Vorbehalt von §12 Ziff. 10; 

Kauft und verkauft dio Fondsleitung Call-Optionen und Put-Optionen sowie Futures aul Indizes, s o  muss der 
Erwerb der im Index enthaltenen Anlagen gemäss §7 erlaubt sein. Die Fondsleitung beachtet diesbezüglich die 
Anlagebeschränkung gemäss §13 lit. g unter Vorbehalt von §12 Zilf. 10; 

worden ersatzlos gestrichen, Ziff. 8 e) wird zu Zilf. 8 c )  
) 

Kault und verkauft die Fondsleitung Call-Optionon und Put-Optlonen sowie Futures aul Zinsinstrumente, so. 
muss die Anlage in der betrollenden Kontraktwährung gemäss §7 erlaubt sein. Die Fondsleitung beachtet 
diesbezüglich die Anlagebeschränkung gemäss §13 lit. g unter Vorbehalt von §12 Ziff. 10; 

wird ersatzlos gestrichen 

Für den Zweck der Anlage und der Absicherung kann die Fondsleitung für den Anlagefonds Call- und 
Put-Optionen und Futures auf Devisen kaufen und verkaufen und Devlsentermingeschälte und -swaps einsetzen. 
Transaktionen über eine Drittwährung (Cross-Hedges) sind ausnahmsweise In Form von Futures oder 
Dovisentermingeschäften zulässig, sofern der gleiche Zweck wie mit einer Direktabsicherung erreicht wird und 
gegenüber einer solchen gesamthaft keine Mehrkosten entstehen. Dio Fondsleitung beachtet diesbezüglich die 
Anlagebeschränkung gemäss §13 lit. g unter Vorbehalt von §12 Zilf. 10. 

Zur Berechnung des Risikos verwendet dio Fondsleitung bei Optionen den „delta-adjustierten" Kontraktwert. 
Wird das Delta nicht berochnef, so Ist ein Delta von eins einzusetzen. Bei geschriebenen, ungedeckten 
Put-Optlonen sowie bei Futures verwendet die Fondsleitung den Kontraktwert zur Risikoberechnung. 

Dio Anlagebescfiränkungon unter Iii. a) und lit. c) gelten nicht für derivative Finanzinstrumente, deren Wert 
vom Preis von Indizes oder Relerenzsätzen (z.B. Zinsen, Währungen) abgeleitet wird; 

Bis höchstons 30% dee Fondsvermögens dürfen in nicht kotierto Anteile in- und ausländischer Anlagefonds, 
Insbesondere In Kolloktlvanlagevorträge. Investment Companies, Investment-Trusts oder Limited Partnerships 
angelegt werden; ausmachen. Der Anteil der alternativen Anlagen (Hedge Funds/Private Equity) Ist dabei auf 
25% dos Fondsvermögens beschränkt; 

wird ensatzlos gestrichen 

Bei allen für den Fonds zulässigen Anlagen sind Loerverkäufe im Rahmen der von don Geschäftsbanken 
geübten Praxis für die Bevorschussung von Wertschriftenvermögon bis höchstens 25% des Fondsvermögens 
möglich; 

Die Fondsleitung darf höchstens 25% des Fondsvermögens in Anteile anderer Anlagefonds anlegen, 
die von Ihr selbst verwallet werden. 

wird ersatzlos gestrichen, Zilf. 3 wird zu Ziff. 9 

Die Anlagen, die a n  einer Börse amtlich oder an  einem anderen geregelten, dem Publikum offenstehenden 
Markt gehandelt werden, werden zum letzten verfügbaren Kurs bewertet. 

Bei Anlagen, bei welchen der Handel an oiner Börse geringfügig Ist und für welche ein Zweitmarkt besteht, kann 
dio Fondsleitung die Bewertung dieser Anlagon auf Grund dieser Preise vornehmen. 

Die Anlagen, deren Kurse nicht marktgerecht sind, sowie alle anderen zugelassenen Vermögenswerte 
(einschliesslich Anlagen, die nicht an einer Börse amtlich oder an einom geregelten Markt notiert sind) werden 
zu ihrem wahrscheinlichen Realisierungswert bewertet, der nach Treu und Glauben durch die oder unter der 
Leitung der Fondsleitung bestimmt wird. 

Bei Anlageprodukten in Form von Open-Ended-Fonds entspricht der Vor-kehrswert dem Inventarwert 
(Net Assel Value). Ist ausnahmsweise für Closed- bzw. Open-Ended-Fonds kein Wert erhältlich, so schätzt 
die Fondsleitung den Verkehrswert mit der geschäftsüblichen Sorglalt aul Grund des Preises, der bei 
sorgfältigem Verkauf im Zeitpunkt der Schätzung wahrscheinlich erzielt würde. 

Die liquiden Mittel werden bewertet auf der Basis des Nennwertes zuzüglich aufgelaufener Zinsen. 

Dio Worte, die auf eine andere Währung als Schweizer Franken lauten, werden zum Mittelkurs zwischen 
Kauf- und Verkaufspreis, der In Liechtenstein oder, falls nicht erhältlich, auf dem lü r  diese Währung 
repräsentativsten Markt erhältlich ist, in Schweizer Franken konvertiert. 

... eine Vergütung von jährlich 0.15% des Inventarwertes... . III 
§ 17, Zill. I . I i i . b )  

§ 17, Zilf. 1. lit. c) ...Nettoinvontarwertes; die jeweils angewendete Ausgabegebühr Ist aus dem Prospekt sowie aus 
Geschäfts- und Halbjahresbericht ersichtlich; 

III 
§ 17. Ziff. 2, 
Absatz 5 

VIII 
§ 2 1 ,  Zilf. 2 

X 
§ 23, Ziff. 4 

X 
§ 2 3  
nachfolgend 
der Ziffer 4 

Honorar der Revislonsstelle; 

Im Publikationsorgan werden Insbesondere Reglementsanderungen, der Wechsel der  Fondsleitung der Depotbank 
und/odor der Revisionsstelle sowie ... 

Der vorliegende Prospekt mit Anlagereglement tritt am 27. Juni 2003 In Kralt. 

Dieser Prospekt mit Anlagereglement ist am 27. Juni 2003 vom Amt für finanzdlenstlelstungen, Vaduz,... 

Vaduz, 27. Juni 2003 

Wir weisen die Anleger daraul hin, dass sie die Auszahlung ihrer Anteile In bar verlangen können. (Art. 5 Abs. 2 IUG). 

Vaduz, Im Juni 2003 IFM Independent Fund Management A G  

Unsere Volksblättbeilage 

' • r ^ K t a a t s f e i e r t a g  

erscheint am 
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